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Das Merkblatt DWA-M 181 zielt darauf ab, notwendige Grundlagen und Informationen für die Planung und
Durchführung von Durchfluss- und Wasserstandsmessungen in Entwässerungssystemen (ggf. Abwasseranla-
gen) bereitzustellen. Ausgehend von den durchzuführenden Messprogrammen und den erforderlichen
hydraulischen und messtechnischen Grundlagen werden die relevanten Messverfahren sowie die wesent-
lichen Aspekte zu Planung, Betrieb und Qualitätssicherung vorgestellt. Die Dokumentation und Prüfung von
Datenmaterial aus Einzel- und Temporärmessungen sowie aus der Inbetriebnahmephase von Dauermessun-
gen wird ausführlich dargelegt.  Aussagen zu Kosten- und Umweltauswirkungen ergänzen das Merkblatt
DWA-M 181. Hinweise zum Management, der Verarbeitung und der weitergehenden Prüfung von Daten aus
Dauermessungen können dem Merkblatt DWA-M 151 „Messdaten in Entwässerungssystemen“ entnommen
werden.

Das Merkblatt DWA-M 181 richtet sich an alle Personen, die sich mit Konzeption, Planung und Durchführung
von Messprojekten befassen, sowie an diejenigen, die für Bau, Gerätebeschaffung und -installation und den
Betrieb von Messstellen einschließlich der Auswertung der Messdaten zuständig sind. 
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Vorwort  
Entwässerungssysteme und Abwasseranlagen müssen den wasserwirtschaftlichen Zielsetzungen und den geltenden tech-
nischen und gesetzlichen Anforderungen genügen. Zu diesem Zweck sind Verfahren und Einrichtungen zur Abwasser-
sammlung, -fortleitung und -behandlung gemäß dem Stand der Technik einzusetzen und die Anlagen ordnungsgemäß 
zu betreiben. Dazu gehören auch ein optimierter Betrieb und eine Leistungskontrolle der Anlagen. Die Kenntnis der 
Prozessabläufe, ihre Beeinflussungsmöglichkeiten und der damit erzielbare Erfolg bilden hierfür die notwendige Grund-
lage. Informationen über den Wasserstand und den Durchfluss gehören in öffentlichen und privaten Abwasseranlagen zu 
den wichtigsten Basisdaten für Planung und Betrieb. 

Eine Schlüsselrolle kommt den Abwasserdurchflüssen bei der Überwachung und dem Betrieb der Abwasseranlagen und 
bei der Bildung von Frachten und Bilanzen zu. Die Durchflussmessung leistet darüber hinaus einen wesentlichen Beitrag 
zur Transparenz der Leistungen und Kosten von Abwasseranlagen. Für Planungszwecke erlangen Messdaten des Nieder-
schlag-Abfluss-Prozesses in Entwässerungsnetzen als Grundlage einer Überprüfung und Kalibrierung von Kanalnetz- und 
Schmutzfrachtmodellen erhöhte Bedeutung. Durch realitätsnahe Eingangsdaten und kalibrierte Simulationsmodelle 
können bereits im Planungsprozess Fehlinvestitionen durch Über- oder Unterdimensionierung vermieden werden. Ver-
lässliche Messdaten können Beurteilungskriterium und Entscheidungsgrundlage für die Wahl von Sanierungsverfahren 
und deren zeitliche Einordnung sein. 

Die Planung von Messbauwerken, -einrichtungen und -programmen sind Ingenieurleistungen, die vertiefte Kenntnisse 
der Hydraulik, Hydrologie und Messtechnik voraussetzen. Der Messbetrieb erfordert sachkundiges und aufmerksames 
Personal. Qualitätsgesichertes Datenmaterial setzt eine zeitnahe Datenprüfung voraus, die als Bestandteil des Messens 
anzusehen ist. Weitergehende Ansprüche können sich aus den Fachanwendungen ergeben.  

Das vorliegende Merkblatt DWA-M 181 zielt darauf ab, notwendige Grundlagen und Informationen für die Planung und 
Durchführung von Durchfluss- und Wasserstandsmessungen in Entwässerungssystemen (gegebenenfalls Abwasseranla-
gen) bereitzustellen. Ausgehend von den durchzuführenden Messprogrammen und den erforderlichen hydraulischen 
und messtechnischen Grundlagen werden die relevanten Messverfahren sowie die wesentlichen Aspekte zu Planung, 
Betrieb und Qualitätssicherung vorgestellt. Die Dokumentation und Prüfung von Datenmaterial aus Einzel- und Tempo-
rärmessungen sowie aus der Inbetriebnahmephase von Dauermessungen wird ausführlich dargelegt. Aussagen zu Kos-
ten- und Umweltauswirkungen ergänzen das Merkblatt DWA-M 181. Hinweise zum Management, der Verarbeitung und 
der weitergehenden Prüfung von Daten aus Dauermessungen können dem Merkblatt DWA-M 151 „Messdaten in Ent-
wässerungssystemen“ (in Vorbereitung) entnommen werden.  
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Benutzerhinweis 
Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Gemeinschaftsarbeit, 
das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) 
zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich 
und fachlich richtig ist. 

Jedermann steht die Anwendung des Merkblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber aus Rechts- oder 
Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. Durch seine 
Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die richtige Anwendung im kon-
kreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

1 Anwendungsbereich 
Das Merkblatt gilt für Wasserstands- und Durchflussmes-
sungen in Entwässerungssystemen (gegebenenfalls Abwas-
seranlagen), die insbesondere gemäß der Eigenkontroll- 
und Selbstüberwachungsverordnungen der Länder ver-
langt werden. Darüber hinaus richtet sich das Merkblatt an 
alle Personen, die sich mit Konzeption, Planung und 
Durchführung von Messprojekten befassen sowie an dieje-
nigen, die für Bau, Gerätebeschaffung und -installation 
und den Betrieb von Messstellen einschließlich der Aus-
wertung der Messdaten zuständig sind.  

2 Begriffe 

2.1 Definitionen 
Verwendete Definitionen und Begriffe entsprechen de-
nen der DIN 1319, DIN 4044, DIN 4049, DIN 19559 in 
ihrer sinngemäßen Anwendung auf Abwasseranlagen. 
Weitere Begriffsfestlegungen in diesem Merkblatt sind:  

Begriff Definition 

Messbauwerk Bauwerk zur Erzeugung eindeu-
tiger hydraulischer Verhältnisse 
und Einhaltung der strömungs-
technischen Anforderungen des 
Messverfahrens 

Messgebiet Einzugsgebiet einer Messstelle 
oder eines Messnetzes 

Messintervall zeitlicher Abstand zwischen zwei 
Einzelmessungen 

 

Begriff Definition 

Messkonzept genereller technischer Entwurf  
zur Lösung einer Messaufgabe 
einschließlich Betrieb und Doku-
mentation 

Messnetz mehrere, gleichzeitig betriebene 
Messeinrichtungen eines Messvor-
habens 

Messprogramm Programm, in dem die Anforde-
rungen an die Messungen verbind-
lich beschrieben sind, insbesonde-
re durch eine Zusammenstellung 
der zu messenden Kenngrößen, 
Art, Zeitfolge und Dauer der  
Messungen sowie Messverfahren 
und Randbedingungen 

Messprojekt Messvorhaben, dessen Ziele und 
Leitvorstellungen für einen konkre-
ten Anwendungsfall festgelegt sind  

Messstellen-
kalibrierung  

Ermittlung des Zusammenhangs 
zwischen dem Messergebnis einer 
Messeinrichtung und einem unab-
hängigen Referenzmesswert  

Temporär-
messung 

Messung, die für eine begrenzte 
Zeitspanne durchgeführt wird  

Zuverlässigkeit  Wahrscheinlichkeit, dass eine 
Messeinrichtung unter den gege-
benen Einsatzbedingungen inner-
halb einer festgelegten Zeitspanne 
ausfallfrei funktioniert 


